
Bei der kritischen Auseinandersetzung mit Männlichkeiten* in der Jugendbildung
werden wiederholt rassistische Narrative reproduziert. Für Verhalten, das als
toxisch männlich* diskutiert wird, ist häufig der erste Erklärungsansatz die
Herkunft. So werden Kategorien von "wir" und "die Anderen" geschaffen und die
eigentliche Diskussion über patriarchale Strukturen bleibt aus. 

Das Ziel der Fortbildung ist es toxische Männlichkeiten* zu kritisieren ohne
rassistische Gewaltverhältnisse zu reproduzieren. Wir möchte außerdem einen
Blick auf das Geschlechterbild und entsprechende Rekrutierungsstrategien der
extremen Rechten werfen.

Wir stützen uns auf aktuelle Theorien des intersektionalen Feminismus und
wenden Methoden der systemischen Beratung an. Es wird Raum geben für
Reflexion, Diskussion sowie kollegialen Austausch. Die Fortbildung richtet sich
an pädagogische Fachkräfte aller Geschlechter.

KRITISCHE MÄNNLICHKEIT

UND RASSISMUSKRITIK
- EINE INTERSEKTIONALE PERSPEKTIVE       
FÜR DIE JUGENDBILDUNG
FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG DES FORUMS 
RASSISMUSKRITISCHE ANSÄTZE FÜR DIE KINDER- &

JUGENDFÖRDERUNG (IDA-NRW)
IN KOOPERATION MIT DETOX IDENTITY

24. Oktober 2022
9:30 bis 16:00 Uhr 
Gerhart-Hauptmann-Haus, Bismarckstraße 90, 40210 Düsseldorf
*Die Veranstaltung findet in Präsenz statt*

Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt.
Wir bitten um Anmeldung per E-Mail bis zum 10. Oktober an forum@ida-nrw.de


